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Orschetnt
tmltm , Donnerstag »nd LamStag

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilage »

. Sttnstrirrte» Gonnta ^ blatt» und de»
. Amtliche» Lerkündignugsblatt"

durch die Post bezogen
- 96 Pfennig -

con Postschalter ubgeholt, durch de»
Briefträger und unsere Agenten frei i»S

HanS gebracht Mr. 1.30.

Der Landöoie

Sinsheimer Zeitung
. - Seaeral- Anzeiger fit das Elsenz » «nd Schwarzdachtal.

Netteste «nd verbreitetste Zeitvng dieser Gegend. Han- t - InsertianS - Organ.

« «zeigen:
Die einspaltige Garmondzeile »der der«

Raum 1b Pfg .
Reklamen 40 Pfg. (Petitzeile ).

Schluß der Anzeigenannahme für größer»
Anzeige» Tags zuvor 4 Uhr nachmittags.

Redaktionsschluß 8 Uhr »« mittags.

Telephon Ar. 11.

M 99 . Beilage.

verschiedener .
Frankfurt a. M ., 20 . Aug. Heute Nacht gegen

halb 2 Uhr brach in den Opel - Werken zu Rüssels¬
heim ein furchtbarer Brand aus, welcher die an
der Bahn entlangliegcnden Bauten, in denen sich die Näh¬
maschinen- und Fahrradabteilungen befinden, zerstörte .
Die Feuerwehr der Fabrik, sowie diejenige aus Rüssels -
heim und Frankfurt a . M ., welche herbeigeeilt waren,
konnten nach vier Stunden des Feuers Herr werden . Die
Eisenbahnzüge konnten nicht verkehren, da ein überspringen
des Feuers zu befürchten war . Durch das Feuer wurden
20000 Fahrräder und 30 000 Nähmaschinen vernichtet.
3000 Arbeiter sind brotlos. Der Schaden wird auf 4
bis 5 Millionen Mark geschätzt.

(Zur Flucht des Hochstaplers Schiemangk .)
Unter dem Verdacht der Beihilfe zur Flucht des Hoch¬
staplers Schiemangk de Pafsy wurde der 27 Jahre alte
Gefängniswärter Metzger in Heilbronn, der mit der be¬
sonderen Beaufsichtigung des Entsprungenen betraut war,
verhaftet. Amtliche Ermittelungen haben den Verdacht
bestätigt , daß Metzger dem Hochstapler schon zu seiner
ersten Flucht verholfen hat und daß er ihn, wie man auch
vermutet hat, einfach durch die Türe hatte laufen lasten ,
während die Durchsägung des Gitters, die Aufhängung
des Stricks usw . lediglich Verschleierungsmanöoer waren.

(Elektrizität und Tierschutz ) . Groß sind die
Vorteile, welche die Eleltrizität als Kraftbetrieb in der
Landwirtschaft bietet. Zum Beispiel wird bei Verwendung
eines kleinen Elektromotors als Betriebskraft einer Dresch¬
maschine, das Getreide erstens viel schneller , dann aber
auch durch den ruhigeren Gang der Maschine viel reiner
ausgedrojchen , als bei dem Betrieb durch Göpel. Der
Mehrgewinn an Getreide übersteigt allein bei weitem die
überhaupt aufgewendeten Betriebskosten . — Auch für kleinere
andwirtschaftliche Betriebe soll die Einrichtung noch sehr
rentabel sein . Wo durch die modernen Ueberlandzentralen
die Kraft jetzt billig zu haben ist, sollte man deshalb nicht

Donnerstag , den 2$ . August J9U *
zögern, den Göpelbetrieb aufzugeben. Auch im Jntereste
der Tiere wäre dies zu wünschen . Namentlich im Gebirge
ist es für Pferde und Ochsen — zuweilen auch Kühe —
eine große Quälerei , stundenlange in Kälte und Schnee¬
wetter den Göpel zu ziehen , der wohl in den seltensten
Fällen überdeckt ist, abgesehen davon, daß das fortwährende
„ im engen Kreis Laufen " an und für stch schon eine
qualvolle Arbeit darstellt .

( Warum es so heiß war .) Selbst die hervor¬
ragendsten Meteorologen wußten nicht genau anzugeben ,
weshalb es in den letzten Wochen so heiß gewesen ist ; jetzt
hat aber ein angesehener Astronom des Rätsels Lösung
gefunden und ein wenig Licht in die Sache gebracht . In
der letzten Sitzung der Pariser Akademie der Wissenschaften
erklärte Herr Deslandres, der durch seine Studien über
die Sonnenatmosphäre bekannte Direktor des Observatoriums
zu Meudon, daß * die Sonne eigentlich mit den außer¬
ordentlich hohen Temperaturen dieses Sommers nichts zu
tun habe ; sie schicke uns dieselbe Wärmemenge wie in

. weniger heißen Jahren und ihre Strahlen hätten dieselbe
Neigung wie in anderen Jahren . Der Unterschied gegen
früher sei nur der, daß seit etwa 40 Jahren die Erd¬
atmosphäre von einer Durchfichtigkeit sondergleichen sei.
Infolge dieser Durchstchligkeit konnten die Astronomen'
sehr wertvolle Beobachtungen machen ; die anderen Sterb¬
lichen hatten aber stark unter ihr zu leiden, weil sie der
Glut der Sonnenstrahlen keinen Widerstand entgegensetzte .

Hopfenberichte.
WieSloch, 21 . August . Diese Woche wurde hier mit dem

Pflücken der Hopfen begonnen . Sie haben sich bei der diesjährigen
trockenen Witterung schlecht entwickelt ; die Ernte fällt daher sehr
gering aus. Verkäufe wurden noch keine abgeschloffen.

Langenbrücke«, 19 . August . Die Hopfen haben dieses Jahr
einen hohen Preis, wie schon lange nicht mehr . Zwischen 3—4
Mark wird für das Pfund bezahlt . Leider find nur wenige Be-
fitzer in der Lage, einige Zentner zu verkaufen .

Marktberichte.
Sinsheim , 22. August . Dem heutigen Schweinemarktwurden 63 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt . Die Preisewaren für Milchschweine 15—25 Mk., für Läufer 00—00 Mk.

72. Jahrgang .
Viehmarkt Mannheim, 2. 1 August 1911 .

Preise per 50 Kilo . Lebend¬
gewicht Mk.

Schlacht¬
gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 47—50 88—94
„ (mäßig genährte ) . . . . . 41—44 80—85

Farren (vollfleischige) . 42- 46 75 - 82
. mäßig genährte . . . . . . 39—42 70—75

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 44— 47 84—90
„ „ (mäßig genährte ) . 29—34 60—70

Kälber (Vollmastk .) . . . . . . . 57 95
. (mittlere Mastk.) . . . . . . 54 80

Schafe (jüngere Masthammel) . . . 41 82
, (mäßig genährte) . 36 71

Schweine (vollfleischige) . . . . . 50 66
„ (gering entwickelte) . . . 53 68

Ziegen . . . 12—18 12—18
Znfuhr : Ochsen 45, Farren 55 , Rinder und Kühe 1036,Kälber 290, Schafe 00, Schweine 2051, Ziegen 8. Der Handelmit Großvieh, Schweine und Arbeitspferde mittelmäßig , mit

Kälber lebhaft, mtt Schlachtpferde ruhig.
Produkten -Börse Mannheim , 21 . August 1911 .

Preise
per 100 Kilo.

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . . . 22.00—00.00 22 .00- 00 .00
* norddeutscher . 22 .00—00.00 22 .00—00 .00
» russischer . . . 23 .00—23 .25 23.00 —23 .25

Kernen . . 21.75—00.00 21.50 —00.00
Roggen, Pfälzer . . . 18 .25—00.00 17 .7 6—18.00

„ norddeutscher . 00.00—00.00 00 .00 - 00.00
. ruffischn . . . 18.50 - 0000 18.00 —00 .00

Gerste , hiesiger Gegend . 20.25—21 .00 20 .25 —21 .00
. Pfälzer . . . 20.52—21 .00 20 .25—21 .00
„ ungarische . . 00 .00—00.00 00 .00—00.00

Hafer, badischer . . . 17.50—1800 17 .00—17 .50
„ norddeutscher . 00.00—00 .00 00.00—00.00
„ russischer . . . 18.25—19.00 18.00—18.50

Mais, amerik . Mixed . 00.00—00.00 00.00—00.00
, Donau . . . 16.25 —00 .00 1600- 00.00

Kohlreps, deutscher . . 30 .50—00 .00 30.00—00.00
Wicken . . . . . . 00.00—00.00 00.00—00.00
Kleesamen , nordfraaz. . 000 - 000 000—000

H Luzerne . . 000- 000 000- 000
, Esparsette . 35 - 40 35—40
Tendenz : Weizen etwas fester. Bran - und Futtergerste un-

verändert. Hafer höher, Mais anhaltend fest.
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Jagd -Verpachtung.
Emstis, 26. WB l. U , mittag 2 Ur

wird im Rathause dahier die Gemeindejagd auf 6
Jahre 1 . Februar 1912/18 öffentlich verpachtet .

Der Jagdbezirk, ca . 217 Hektar , umfaßt die ganze
Gemarkung Haffelbach mit Ausnahme der Gräflich
von Helmstattschen Waldungen .

Als Steigerer werden nur Personen zugelaffen, welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch schriftliches Zeugnis der zuständigen Be¬
hörde Nachweisen , daß gegen Erteilung eines Jagdpafles Bedenken nicht
obwalten. Der Entwurf des Jagdpachtvertrages liegt im Ratszimmer
zur Einsicht auf. ,

Hafselbach , den 17 . August 1911 .
Schreck , Bürgermeister .

Beiz , Ratschr .

Direkter LentscherPost- und Schnelliampferdienft .
Personen-Beförderung

nach
alle « Weltteile «

vornehmlich auf den Linien

Hamburg - Newyork
Hamburg - Philadelphia

Hamburg—Argentinieu
Hamburg - Brasilien
Hamburg—Kanada
Hamburg—Cuba

Hamburg—Mexiko
Hamburg- Afrika
Hamburg—England
Hamburg—Frankreich

«ergnagungs- und Erholungsreisen zur See :
Reisen um die Welt ; Orientfahrten; Mittelmeer¬
fahrten- Westindienfahrten ; Südamerikafahrten;
Nordlandfahrtennach Drontheim, nach Island , nach
dem Nordkap und nach Spitzbergen ; Nilfahrten.

Prospekte gratis und franko .
Hamburg -Amerika Linie ,

_ _ Abteilung Personenverkehr , Hamburg .
Vertreter : inSmsheim . Herm . Betsch , am Markt .

Jrachtbriefe Becker
’sche B-cKönnKM

Junges ordentliches

Dienstmädcheu
sucht Fra « Notar Jakoby ,
Neckargemüud.
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versandt wird.

Der Weg zum Reichtum
ist leicht za erreichen , wenn Sie sich hierzu des moder¬
nen and leichten Rades Sturmvogel bedienen. Näh
maschinen in allen Systemen für jeden Haushalt uac
Schneiderei . Elektrische Apparate und Taschen¬
lampen, Fahrrad -Zubehörteile , Spiritus-Bügeleisen
Nähmaschinen-Zubehör , Rollschuhe. Vertreter werden
angestellt. Für Leute , die vorwärts kommen wollen ,
ist unser Jahreskatalog unbezahlbar , der portofrei

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr. Gr&ttner
Berlin -Halensee 159 .

Muster
portofrei .

Billige Zwirn- u . Cheviotstoffe iS™
la. Reinwollene Bnxkins Üf -
Ueberzieher - Stoffe km ’ “

Schwärze -Stoffe

Fantasie - Westenstoffe
' Verlangen Sie meine große Muster Collektion !

Extra-Abteihing für Uniform- u . Manteltuche jeder Art nebst sämtl . Zubehör.

:den Gesehmack in hell und dunkel
. Mtr . M.
bedeutendesLager in Cheviot, Kamm -

und gemustert, alle bekannten

hell u .dunkel , Wolle, Seide
ii . Waschsteffe , die Weste

Fernsprecher 12 .

Anfertigung
nach Maß .

Dresdner Bank
Heidelberg 1

, Hauptstr . 52.
Aktienkapital 200 Mill . Reserven 60 MilL

Wir nehmen Spareinlagen von Jedermann in jeder
Höhe und verzinsen dieselben

mit 4 ° /o bei 12 monatlicher Kündigung
, 3 8 / 4 ° /o , 6
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